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Auto-Frühling in der Kreuz-Garage
KLINGNAU (mm) – Die Kreuz-Garage 
Klötzli AG lädt heute Samstag und mor-
gen Sonntag zu ihrer Frühlingsausstel-
lung ein. Im Mittelpunkt des Interesses 
steht der neue Toyota Corolla, der mit 
zwei Hybridsystemen mit 1,8-Liter-Ben-

zinmotor (122 PS/90 kW) oder 2,0-Li-
ter-Benzinmotor (180 PS/132 kW) er-
hältlich ist. Der Verbrauch liegt bei 
3,3 beziehungsweise 3,9 Litern auf 
100 Kilometer. Bis zu einer Geschwin-
digkeit von 115 Kilometern pro Stun-

de ist es mit dem Corolla möglich, rein 
elektrisch zu fahren. 

Als weitere Neuheit wird der Toyota 
RAV4 präsentiert, der ebenfalls in einer 
Hybridversion mit 222 PS (163 kW) er-
hältlich ist. Das Team der Kreuz-Garage 
Klötzli freut sich auf viele Ausstellungs-
besucher, die sich ein Bild von der neus-
ten Modell-Palette machen möchten.

Kompakter Komfort
ENDINGEN (sf) – Seit über 20 Jahren 
bietet Markus Keller in seiner Cäsar 
Garage alles rund ums Auto. Dieses Wo-
chenende findet die Frühlingsausstellung 
statt, an der die aktuelle Suzuki-Palette 
vor Ort steht, um begutachtet und Probe 
gefahren zu werden. Für Speis und Trank 
ist ebenso gesorgt.

Lange ersehnt wurde der kompakte 
Offroader Jimny. Dieses Modell ist sehr 
beliebt, vor allem wegen seines mode-
raten Gewichts und der Kompaktheit. 
Der Jimny bietet zudem eine zuschalt-
bare Untersetzung und ist auch als 4x4-
Automat erhältlich. Auch das Modell 
Swift Sport mit 140 PS können Interes-

sierte genauer unter die Lupe nehmen. 
Der sportliche Fünftürer hat ein Leer-
gewicht von nur 1045 Kilogramm und 
bietet hohe Fahrdynamik und Komfort. 
Der Swift 1.2, auch mit 4x4, wurde als ef-
fizientestes Fahrzeug ausgezeichnet und 
hat einen sehr guten Umweltausweis. 
Mit dem Ignis bietet Suzuki den ersten 
Micro-SUV, der mit unzähligen Aus-
stattungsdetails aufwartet. Neben Au-
tos von Suzuki sind ausserdem diver-
se aktuelle Toyota-Modelle ausgestellt. 
Wer Lust auf eine Probefahrt oder eine 
persönliche Beratung hat, kann noch bis 
zum Sonntagabend in der Garage Cäsar 
vorbeischauen.

Notfall – was tun?
BAD ZURZACH – Ein Sturz, plötzliche 
Brustschmerzen – was tun, wenn sofort 
Hilfe benötigt wird? In diesem Kurs geht 
es um die ersten Schritte, die Alarmie-
rung und was man tun kann, bis profes-
sionelle Hilfe vor Ort ist. Antworten auf 
diese und weitere Fragen gibt Esther 
Erni, Instruktorin des Schweizerischen 
Sanitätskorps. Der Kurs findet am Frei-
tag, 5. und 12. April, von 9 bis 11.15 Uhr, 
auf der Beratungsstelle Bezirk Zur zach 
statt. Anmeldungen sind noch bis am 
1. April bis 12 Uhr möglich. Sehr gerne 
bietet Pro Senectute auch persönliche 
Beratung an auf der Bezirksberatungs-
stelle an der Baslerstras se 2A in Bad 
Zurzach, 056 249 13 30, oder via info@
ag.prosenectute.ch.

Grossaufmarsch bei Gewerbeverein
Ein Rückblick auf die REGA, Neuwahlen und die Verabschiedung von Präsident René Utiger  
und Kassierin Alexandra Keller prägten die Versammlung des Gewerbevereins Aaretal-Kirchspiel.

TEGERFELDEN (ire) – Nachdem sich die 
Anwesenden beim Apéro gestärkt hat-
ten, eröffnete der scheidende Vereinsprä-
sident René Utiger die Versammlung im 
Weinbaumuseum. Lachend bemerkte er, 
es seien hoffentlich nicht nur deshalb so 
viele gekommen, um zu sehen, dass er 
wirklich gehe, was bei seinen Zuhörern 
ein Schmunzeln erzeugte. Er wirkte sie-
ben Jahre im Vorstand, und es war rei-
ner Zufall, dass seine erste und jetzt seine 
letzte Generalversammlung in Tegerfel-
den stattfanden. Damals waren 72 Mit-
glieder anwesend, diesmal 116 – eine er-
freuliche Steigerung. 

Letzte Gewerbeparzelle verkauft
Gemeindeammann Lukas Baumgartner 
stellte die Gemeinde aus Sicht eines Ge-
werblers vor. Im Gewerbegebiet Chol-
grabe konnte die letzte freie Baulandpar-
zelle verkauft werden. Künftig dürfte es 
schwieriger werden, noch Gewerbe anzu-
siedeln. Dafür wird in den nächsten zehn 
bis 15 Jahren das Gebiet Läubrig nach 
und nach überbaut, was gegen 100 zu-
sätzliche Einwohner generieren dürfte. 
Auch im Dorfkern gibt es Baupotenzi-
al, die Gemeinde arbeitet aktiv an den 
Entwicklungszonen Kindergarten/Kir-
che und Schlössli/Schulareal. «Uns ist 
das Gewerbe sehr wichtig, wir nehmen 
dessen Anliegen ernst», erklärte Baum-
gartner und lud namens der Gemeinde 
alle zu «Kaffee avec» ein. 

REGA als Jahreshöhepunkt
Präsident René Utiger war in seinem Jah-
resbericht voller Lob für seine Gewerb-
lerkollegen: Sämtliche Anlässe seien her-
vorragend organisiert und sehr gut be-
sucht worden. «Es macht Spass so viele 
und auch neue Leute zu treffen.» 

Höhepunkt war die Gewerbeausstel-
lung REGA in Kleindöttingen mit super 
Wetter und einem riesen Aufmarsch an 
Gästen. Ein spezieller Dank galt OK-
Chef Mike Maxton, der später seinerseits 
allen Ausstellern dankte. Eine Umfrage 
im Nachhinein ergab, dass der Aussteller-
abend, der spätere Start der Ausstellung 
am Freitag und die Ausstellerparkplät-
ze bei der nächsten Gewerbeausstellung 
diskutiert werden sollen. Maxton freute 
sich, dass die Kosten nie aus dem Ruder 
liefen und die Rechnung positiv abschlie-
ssen wird. «Die REGA bereitete viel Ar-
beit, aber auch viel Freude.»

Drei Firmen ausgezeichnet
Drei Firmen wurden für guten Erfolg 
ausgezeichnet: die Kuratle + Jaecker 
AG, das Gartencenter Lengnau und die 

Vögeli Holzbau AG. Dem Verein traten 
15 Neumitglieder bei, sechs traten aus, 
sodass der Mitgliederbestand jetzt 310 
beträgt. 

Markus Birchmeier, scheidender Prä-
sident des Wirtschaftsforums Zurzibiet, 
war überzeugt, dass so viele Leute ka-
men, weil in Zeiten von SMS und E-
Mails der persönliche Kontakt wieder 
mehr geschätzt werde. Er freute sich, dass 
René Utiger seine Nachfolge antritt, und 
wünschte allen Anwesenden viel Erfolg. 

Zwei neue Vorstandsmitglieder
Rechnung und Budget wurden einstim-
mig genehmigt.

Neu für den Vorstand stellten sich Flo-
rian Sutter und Raphael Moser zur Ver-
fügung, die einstimmig gewählt wurden. 
Neuer Präsident ist Mike Maxton, seit elf 
Jahren im Vorstand. 

Unter Verschiedenem informierte Fa-
bian Meier vom Aargauischen Gewer-
beverband (AGV) über die Feierlichkei-
ten zum 125-jährigen Bestehen des AGV, 
wozu auch ein Event an der Expo Surb-
tal stattfindet. 

Blumen und ein Heissluftpilz
Vizepräsident Bruno Bütikofer bedankte 
sich bei der scheidenden Kassierin Ale-
xandra Keller, welche die Rechnung im-
mer sehr kompetent geführt und auch 
im REGA-OK dreimal engagiert mitge-
macht habe. Mit einem schönen Blumen-

strauss und einem Reisegutschein wurde 
ihr Einsatz verdankt.

René Utiger kam vor sieben Jahren in 
den Vorstand des Gewerbevereins Aa-
retal-Kirchspiel und wurde gleich Prä-
sident. Er führte den Verein auf ruhige, 
gute Art und setzte sich sehr engagiert 
ein. Um das WFZ-Präsidium zu überneh-
men, hat er das Gewerbeverein-Präsidi-
um abgegeben. «Als Zeichen und Dank, 
dass du uns nicht kalt lässt, schenken wir 

dir einen Heissluftpilz», erklärte Bütiko-
fer lachend und übergab diesen symbo-
lisch. René Utiger bedankte sich seiner-
seits: «Es machte unheimlich Spass, bei 
euch mitzumachen, die Vorstands-Ski-
weekends waren legendär.» 

Zuletzt gab es Blumen für die verdien-
te Sekretärin Karin Lang, bevor alle zum 
Apéro riche, zubereitet von Ehrenmit-
glied Walti Baumann, Döttingen, einge-
laden waren. 

Die scheidenden René Utiger und Alexandra Keller sowie der neue Präsident Mike 
Maxton. 

Die Gewerbevereinsmitglieder bedienen sich am leckeren Apéro riche-Buffet. 

Pro Senectute

Suppentag
FULL – Morgen Sonntag wird traditi-
onsgemäss in der Fuller Mehrzweck-
halle der Suppentag der Pfarrei Leug-
gern gefeiert. Der Gottesdienst beginnt 
um 10.30 Uhr und wird vom Taizé-Chor 
Waldshut mitgestaltet. Gleichzeitig fin-
det für die kleineren Gäste im Kindergar-
ten- und Unterstufenalter ein Kindergot-
tesdienst statt. Nach dem Gottesdienst 
stehen köstliche Suppen sowie feine Tor-
ten und Kuchen bereit. Am Claro-Stand, 
der von Schülern betrieben wird, können 
verschiedene Produkte aus fairem und 
ökologischem Handel gekauft werden. 

Demenz und Alzheimer:  
Gesprächsgruppe
ZURZIBIET – Wenn eine Person an De-
menz oder Alzheimer erkrankt, ist das für 
sie und ihre Angehörigen ein grosser Ein-
schnitt. Rollen und Aufgaben müssen neu 
definiert werden. Ein Austausch darüber, 
wie andere Angehörige mit ähnlichen Si-
tuationen umgehen, bedeutet eine gros-
se Entlastung. Es können Erfahrungen 
ausgetauscht werden, man trifft auf Ak-
zeptanz und Verständnis und alle profi-
tieren vom Erfahrungsschatz der Gruppe. 
Durch Erzählen, sich gegenseitig Tipps 
geben oder einfach Zuhören entsteht 
Verbundenheit. Ein Einstieg in diese 
Gruppe ist nur nach Voranmeldung mög-
lich, die Teilnahme ist kostenlos. Die Tref-
fen finden einmal pro Monat in den Räu-
men der Beratungsstelle Pro Senectute 
an der Baslerstras se 2A in Bad Zurzach 
statt, das nächste Mal am Montag, 1. Ap-
ril, von 14 bis 16 Uhr. An- oder Abmel-
dungen bis Montag, 1. April, spätestens 
um 10 Uhr, bei Anna Leitner, Sozialar-
beiterin FH, Pro Senectute Aargau, Bera-
tungsstelle Bezirk Zurzach, 056 249 13 30 
oder info@ag.prosenectute.ch.


